










Unser Projekt: Klangvision 2010plus
In Kooperation mit den Orgelwelten Ratingen haben Benedikt Aufterbeck und Thomas Stöckl mit ihrer Firma SINUA eine neue 

netzwerkgestützte Orgelsteuerungstechnik entwickelt – die Klangvision 2010plus. Diese Technik stellt nach Expertenmeinung einen 
Quantensprung im Orgelbau dar! Von den umfangreichen Innovationen – an dieser Stelle die wichtigsten:
	 · Erstmals hat der Organist direkten Zugriff auf jede der 2.688 Pfeifen unserer Orgel – und kann frei gestalten.
	 · Der Anschlag der Tasten hat nun Einfluss auf den Klang – ähnlich dem Klavierspiel..

	 · Bis zu 7 Spieler können gleichzeitig oder von verschiedenen Orten aus unsere Orgel spielen.
Die Vorteile sind klar: Diese Technik bedeutet eine fundamentale Erweiterung der klanglichen Möglichkeiten, ohne unsere Orgel selbst 

in ihrer heutigen, historisch gewachsenen Konzeption anzutasten. Diese Technik ist eine innovative Idee, welche die Orgelkultur davor 
bewahrt, in musealer Pflege zu erstarren.
 Es gibt in der internationalen Orgel-Fachwelt bereits ein lebhaftes Interesse an der Klangvision 2010plus aus Ratingen. Um diese 

Technik international zu etablieren,  brauchen wir jedoch einen voll ausgebauten Prototyp. Diesen möchten wir im Chorraum von.
St. Peter und Paul in Ratingen als Chorraum-Spieltisch realisieren. Als Unikat in der 
Orgelwelt würde dieses Projekt viele neue Impulse für die Orgelkultur und die Komposition 
geben und ein völlig neues, pianistischeres Orgelspiel ermöglichen. Als Konzertbesucher 

können Sie das Spiel des Organisten dann auch hautnah erleben! Und der Chorraum-Spieltisch bietet unseren vielen Chorgruppen die 
Möglichkeit, von unten aus zu singen und die Liturgie mitzugestalten..
Die Klangvision 2010plus sorgt also für:     	Klänge, die es nur in Ratingen gibt!
			   Konzerte, die es nur in Ratingen gibt!
			   Kultur, die es nur in Ratingen gibt!
 Wir möchten Sie entflammen für dieses wahrhaft aufregende Projekt. Lassen Sie sich mitreißen und unterstützen Sie uns, damit der 

Bau des weltweit ersten Spieltisches dieser Art beginnen kann! Wir brauchen dazu jede Spende, ob klein oder groß.

Helfen Sie mit bei der Klangvision 2010plus und spenden Sie auf das Sonderkonto für unsere Klangvision 2010plus!
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Neben der Unterstützung der Ratinger Kirchenmusik in Liturgie, Konzert und Akademie veranstaltet der Förder-
verein exklusiv für seine Mitglieder Orgelreisen. Das Angebot an Vereinsmitglieder oder Sponsoren beinhaltet 
auch Orgelvorführungen der Seifert-Orgel von St. Peter und Paul oder Konzerte bei privaten Anlässen. .
Wir freuen uns auf Sie und danken für Ihre Unterstützung!

Ihr Team vom Förderverein Musica sacra e.V

 
Deutsche Bank BLZ 300700 24 · Allgemeines Spendenkonto: 690 26 39 

Zweckgebundene Fonds des Förderprogrammes Dreiklang:
	 · Verwendungszweck „Klangvision 2010plus“:	 690 263 902 	

	 · Verwendungszweck „Bach- und Alte Musik-Fonds“: 	 690 263 901
	 · Verwendungszweck „Auftragskompositions-Fonds“: 	 690 263 901
	 · Verwendungszweck „Graduierten-Stipendium“: 	 690 263 901

Über eingehende Spenden wird eine Spendenquittung zugesandt. Bei Spenden ab 500,- EUR erhalten Sie die 
Goldkarte der Ratinger Kirchenmusik mit vielen attraktiven Bonusleistungen. .

Beitrittsformulare zum Förderverein sind im Pfarrbüro Grütstraße 2, an den Schriftenständen der Kirchen sowie 
als download unter www.orgelwelten-ratingen.de/der_foerderverein.php erhältlich.

Dr. Helmuth Althoff 
Vorsitzender
02102/87 01 10

 Annette Raidt 
2. Vorsitzende
02102/84 73 23

Jörg Heintzenberg
Schatzmeister.
02102/15 85 01 
übliche Bürozeiten



Dr. Giampaolo Di Rosa schloss sein Studium in Italien, Deutschland 
und Portugal mit dem Klavierkonzertexamen (Prof. Di Cesare), Orgel- und 
Kompositionsdiplom (Mons. Miserachs), Cembalodiplom (Prof. Wilson)
und dem Meisterklassen-Diplom der Würzburger Hochschule für Musik in 
der Klasse von Prof. Günther Kaunzinger ab. Im Fach Musiktheorie wurde 
er 2007 mit „summa cum laude“ promoviert. Er war Schüler von Jean 
Guillou in Paris. 

An der Hochschule der Künste der katholischen Universität Porto ist Di 
Rosa Professor für Orgel, Improvisation und Formenlehre. Als Forscher ist 
er in an verschiedenen Projekten beteiligt. Giampaolo Di Rosa ist Begrün-
der und künstlerische Leiter von internationalen Orgelfestivals in Italien, 
Deutschland und Portugal.

2007 wurde er zum Titularorganisten der großen iberischen Orgeln des 
Doms zu Braga ernannt. Daneben ist er Organist der Kirche des Priesterse-

minars in Porto, Musikberater der Stiftung 
SCMG in Guimarães, sowie Titularorganist 
der Pfarrkirchen zu Oberthulba (Deutsch-
land) und Aprilia (Italien). 

Im Jahr 2008 ernannte ihn Rektor Mons. Borges zum Titularorganisten 
der neuen Orgel der Nationalen portugiesischen Kirche S. Antonio in Rom. 
Dort findet seitdem jeden Sonntag ein fester Orgelzyklus statt. .
2006 führt Giampaolo Di Rosa sämtliche Klaviersonaten von W.A. Mozart 
auf, in diesem Jahr spielt er das gesamte Orgelwerk J.S. Bachs in Rom..
	 www.giampaolodirosa.org

Edward De Geest, geboren 1950, absolvierte nach altklassischen 
Studien sein Orgelstudium am Antwerpener Konservatorium bei Prof. 
Stanislas Deriemaeker und am Genter Konservatorium bei Prof. Gabriël 
Verschraegen. Neben mehreren Ersten Preisen erhielt er den Prix 
d’Excellence für Orgel und Improvisation. Von 1974 bis 1990 war er 
Dozent an Genter Konservatorium. Seit 1990 ist er Direktor an der 
Akademie für Musik und Darstellende Kunst der Stadt Eeklo und wurde 
1994 zum Titularorganisten Sankt-Baafs-Kathedrale von Gent ernannt.
Für seine Verdienste als Konzertorganist in Europa, der GUS und den 
USA wurde er von der „Societé Académique Française“ mit dem Orden 

„Arts-Sciences-Lettres“ geehrt..
	 www.edwarddegeest.be

Pierre Pincemaille, 1956 geboren, ist Titularorganist der Kathedrale 
von Saint Denis, der Mutterkirche der Gotik und Grabstätte der franzö-
sischen Könige. Als weltweit gefeierter “König der Improvisation“ wird er 
beim Ratinger Dumeklemmer-Spektakel „von Königen und Kathedralen” 
sein drittes Gastspiel bei den Orgelwelten geben. Fünf Premier Prix am 
Pariser Conservatoire und fünf internationale Wettbewerbsgewinne legten 
den Grundstein zu seiner glanzvollen Karriere als Musiker. Er unterrichtet 
Kontrapunkt am Pariser C.N.S.M. und Improvisation am Conservatoire 
von Saint-Maur..
	 www.pierrepincemaille.fr

Thierry Escaich, geboren 1965, setzt als Improvisator und Komponist 
die große Pariser Tradition eines Franck, Dupré oder Cochereau fort. 
Erschloß sein Studium am Pariser Conservatoire mit acht Ersten Preisen 
ab. Seither feiert er als Improvisator und vor allem als Komponist aller 
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Gattungen große Erfolge mit einem Stil, der - poetisch und 
energiegeladen zugleich - seine Hörer in aller Welt überwältigt. 
Seit 1997 als Nachfolger Duruflés als Titularorganist an 
St-Etienne-du-Mont in Paris tätig, unterrichtet Thierry Escaich 
als Professor für Ecriture, Komposition und Improvisation am 
C.N.S.M. in Paris. Die Uraufführung seines „Livre d‘orgue“ 
als 3. Auftragskomposition für das “Ratinger Orgelbuch” 
spielen am 19. September 2010 die beiden Stipendiaten des 
Graduierten-Stipendiums der Ratinger Kirchenmusik, Simon 
Daubhäußer (Absolvent der Musikhochschule Köln) und Lukas 
Maschke (Musikhochschule Weimar) sowie Christian Siegert 
(Musikhochschule Köln) in Gegenwart des Komponisten..

Francesco Finotti studierte bei Istvan Koloss (Budapest) 
und Jean Guillou (Paris). 1978 erhielt er den ersten Preis beim 
Internationalen „Franz Liszt“-Orgelwettbewerb in Budapest. 
Er lehrt Orgel und Gregorianischen Gesang am Konservatori-
um „Pollini“ in Padua. Seine gleichermaßen intensiven wie 
innovativen Bemühungen um den zeitgenössischen Orgelbau 
wurden mit herausragenden Instrumenten, die nach seinen 
Plänen gebaut wurden, gekrönt. Seine Diskographie umfaßt 
die Werke J.S. Bachs, W.A. Mozarts, R. Schumanns und Franz 
Liszts. Francesco Finotti ist Titular-Organist am Dom von Abano 
Terme (Padua) und künstlerischer Leiter des alljährlich dort 
stattfindenden Internationalen Orgel-Festivals..
	 www.francescofinotti.it

Ken Cowan zählt zu den führenden Konzertorganisten der 
jungen Generation. In Kanada geboren, studierte er an der 
Universität von Yale bei Thomas Murray und am Curtis Institut 
in Philadelphia bei John Weaver. Als Organist war er an Saint 
Bartholomew’s in New York sowie als Assistenzorganist an 
St. James Episcopal Church, Saint Mary the Virgin (New York) 
und an Saint Clement’s in Philadelphia tätig. Ken Cowan ist 
Professor am Westminster Choir College in Princeton. Für 
seine Lehrtätigkeit wurde er von der Rider-Universität mit dem 

„Teaching Award 2008“ ausgezeichnet. Seine CD-Einspielungen 
des symphonischen Orgelrepertoires wurden von der Fachpres-
se gefeiert..

Ansgar Wallenhorst, 1967 in Walsum geboren, ist seit 
nunmehr 12 Jahren als Kantor an St. Peter und Paul und 
Künstlerischer Leiter der Ratinger Kirchenmusik und der .

„Orgelwelten Ratingen“ tätig. Er studierte bei Günther Kaunzinger 
(Würzburg), bei Thierry Escaich, Olivier Latry und Jean Guillou 
(Paris) sowie in Münster und Paris Katholische Theologie. Als 
Organist und Improvisator bereiste der Preisträger des ältesten 
Europäischen Orgelwettstreits in Haarlem bislang über 20 
Länder in Europa, Nord-Amerika, Rußland und Australien. Als 
Mentor begleitet er Studierende aus dem In- und Ausland und 
unterrichtet bei Akademien und Festivals..
	 www.ansgar-wallenhorst.de
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